
JUGEND STÄRKEN im QUARTIER 
(JUSTiQ) 



Eckpunkte von JUSTiQ  

 

• Förderzeitraum:  01.01.2015 - 31.12.2018 

• Umsetzung vor Ort: Die Stadt Rheine und der Caritasverband Rheine e. V. setzen im Programmgebiet der 
Sozialen Stadt (Dorenkamp) das Projekt um.  

 

• Ziel des Modellprojektes in Rheine : 

• Aktivierung und Vermittlung von  
benachteiligten Jugendlichen mit dem Ziel  
einer beruflichen/schulischen Perspektive 

• In dieser Zeit sollen  

• 150 Jugendliche angesprochen werden 

• 38 Jugendliche in eine berufliche oder schulische Ausbildung vermittelt werden (nach den 
ESF-Förderkriterien) 

 

• Ziele und Zielgruppe von JUSTiQ: 

• Junge Menschen i. S. d. §13 SGB VIII im Alter von 12 bis einschließlich 26 Jahren mit und ohne 
Migrationshintergrund. 

• Die von den Angeboten der allgemeinen und beruflichen Bildung, Grundsicherung für 
Arbeitssuchende und/oder Arbeitsförderung nicht mehr erfasst oder erreicht werden. 

• Und zum Ausgleich ihrer sozialen Benachteiligung und/oder individuellen Beeinträchtigungen in 
erhöhtem Maße sozialpädagogische Unterstützung im Rahmen der Jugendhilfe angewiesen sind. 
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Inhaltlich-methodische Bausteine  

1. Baustein: Case Management: 

• Intensive sozialpädagogische Einzelfallarbeit über einen längeren 

Zeitraum von 12-18 Monaten. 

 

2. Baustein: Aufsuchende Jugendsozialarbeit: 

• Aufsuchen und Aktivierung schwer erreichbarer junger Menschen zur 

Heranführung an Unterstützungs- und gesetzliche Regelangebote. 

 

3. Baustein: Niedrigwellige Beratung/Clearing 

• Kurzfristig angelegte individuelle Beratungs- und 

Unterstützungsangebote. 
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Förderkonzept 

Case 
Management 

Aufsuchende Arbeit 

Beratung/Clearing 

Erreichen der Zielgruppe 
Klärung des 

Unterstützungs-
bedarfs 

Unterstützungs-
planung 

Begleitung des 
Unterstützungs-

prozesses 

• Schulische 
Bildung 

• Berufliche Bildung 
• Arbeit 
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Umsetzung des Förderkonzeptes in Rheine 

Aufsuchende Arbeit 

Beratung/Clearing 

Case Management 

• Schulische 
Bildung 

• Berufliche Bildung 
• Arbeit 
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Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

Kooperations
partner  

• Kontaktaufbau zu schwer 
erreichbaren 
Jugendlichen  aus den 
Stadtteilen. 

 
• Persönliche 

Ansprache/Übergabe. 
 
• Vermittlung durch 

Kooperationspartner. 



Tagesstrukturierendes Angebot   
in der Abendrealschule 

• Zeiten:  

• montags und mittwochs von 9:00 – 11:30 Uhr  

• Ort: Abendrealschule Rheine  

 

• Zielgruppe:  

• Jugendliche ab 12 Jahren bis zum Beginn der letzten 
Klassenstufe (bis zur 10. Klasse). 

• Schüler, die durch aktive oder passive Haltung die Schule 
verweigern. 

• Jugendliche und junge Erwachsene bis zum 27. Lebensjahr, die 
von den Angeboten der Arbeitsmarktförderung (SGB II und III) 
nicht erreicht werden. 
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Tagesstrukturierendes Angebot  
in der Abendrealschule 

• Ziele des Tagestrukturprojekts: 
• Regelmäßiger Schulbesuch  Reintegration in Schule 
• Senkung der Schulabbrecherquoten 
• Vorbereitung auf Qualifizierungsmaßnahmen 
• Hauswirtschaft, Ernährung, Körperpflege 
• Übergang ins Case Management 

 

• Ziele für die Jugendlichen: 
• Steigerung von Konfliktfähigkeit und Stärkung des Selbstbewusstseins 

(Selbstschätzung und Selbstachtung) 
• Lebenswegplanung (Wer bin ich,  wo möchte ich hin, wie möchte ich sein, was kann 

ich dafür tun, wo brauche ich Unterstützung, wer kann mir helfen) 
• Sozialtraining ( Umgang mit anderen erlernen: Soziale und familiäre Problemlagen 

klären und lösen) 
• Schulbesuch mit der Perspektive einen Schulabschluss zu erwerben 
• Tages- und Wochenstruktur gebend 
• Vorbereitung auf berufliche Orientierung und Qualifizierung 
• Befähigung am Schulalltag teilnehmen zu können 
• Voneinander lernen, gegenseitige Unterstützung (Gruppengespräche zu individuellen 

Themen der Teilnehmenden) 
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Auswertung der Projektbausteine 

• Aktuelle Teilnehmerstruktur: 

• 89 männliche Teilnehmer  

• 77 weibliche Teilnehmerinnen  

Insgesamt wurden 166 junge Menschen in das Case Management 
aufgenommen. Hiervon wurden 41 Jungen und 35 Mädchen nach den ESF-
Kriterien erfolgreich in Arbeit, Schule oder Ausbildung vermittelt. (Stand: 
31.10.2018) 

 

• Problemlagen der Jugendlichen: 

• Schul-/Ausbildungsabbrüche/ Schulverweigerung 

• Problembehaftetes Elternhaus 

• Konsum von Alkohol und Drogen 

• Psychische Probleme 

• Straffälligkeit 
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Teilnehmerstruktur 
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt 
 

61% 

39% 

Geschlechterverteilung 
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt 
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Teilnehmerstruktur 
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt  
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt  
 

"Brücke" Jugendhilfe

Abendrealschule

ABW WAF

Beratungsstelle

Betrieb

Caritas(KuJH/ Felxibile Hilfen)

Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenkreis Tecklenburg e.V.

Dropse

Einrichtung (Mutter-Kind)

EZB

Fachstelle Migration (Stadtteilbüro)

GeBa GmbH

gesetzl. Betreuer

Jugendamt (Jugendhilfe)

JVA

OKJA

Projekt…

Projekt HipHopHurray

Schule/Schulsozialarbeit

Selbstmelder

SGB II (Jobcenter)

SGB XII (Grundsicherung)

soz. Umfeld (Eltern, Freunde, Bekannte…) 

Sozialbüro Caritas

Sprachmittler

VSE

1 
5 
5 

2 
1 

4 
1 
1 
1 
1 

2 
1 
1 

8 
1 
1 

3 
18 

28 
42 

17 
3 

11 
1 

6 
1 

Zugänge ins Projekt - Vermittlung durch? 

Ergebnis



Teilnehmerstruktur 

 

Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt 
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt 
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt 
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Stand: 31.10.2018, 166 Teilnehmende insgesamt 
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Projektarbeit – KultKids-Dorenkamp  
->ein kleiner Eindruck von den Teilnehmenden: 

Stärkung des Selbstbewusstseins (Selbstschätzung und Selbstachtung) 
 

JUGEND STÄRKEN im Quartier 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

JUGEND STÄRKEN im QUARTIER 


